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Das Hafenfest der Superlative 
Das war’s nun also, unser phänomenales Hafenfest. Da man das vorige nach fünf 
Jahren schon ziemlich vergessen hatte, war dies nun wieder überraschend, 
erstaunlich, mitreißend, ja das tollste Fest das Wischhafen jemals gefeiert hat. 
Das Tageblatt schrieb in seiner Überschrift:  
Wischhafen feiert seinen Hafen und sich selbst.  
Das ist außerordentlich treffend, denn durch die Teilnahme fast aller Vereine an 
diesem Fest, ist es ein „Dorffest am Hafen“ geblieben, an dem alle beteiligt waren 
und wie man sah, mit großer Freude teilgenommen haben. So feiert sich unsere 
Gemeinde mit dem Motto „seht her, was wir alles so können“ als Gemeinschaft 
selbst. Das ist aber scheinbar so interessant, das Tausende von Besuchern dabei 
sein wollen und ein nie gesehener Menschenstrom den Hafen bevölkerte. 
Beim Festumzug mit 15 Fahrzeugen und weiteren Fußgruppen, insgesamt 300 
Personen, wurden zum Teil, wie im Karneval, Kamelle in die Menschenmassen am 
Straßenrand geworfen. 
Bei der Abschlussbesprechung am 31. August zeigten sich alle Teilnehmer außer-
ordentlich zufrieden und würden jederzeit wieder mitmachen. 
 

Natürlich war so ein Menschenauflauf  beim Hafenfest auch ein ganz großer Erfolg 
für unser Museum. Das ergab Umsätze und Besucherzahlen wie sonst nie. 
 

Auch auf dem Wasser wurde etwas Außerordentliches geboten, eine solche 
Mischung aus Kümos, Schoner, Ewern und Tjalken und wie die Oldtimer auch sonst 
alle heißen, bekommt man  wohl nicht alle Tage zu sehen. 
 

.  
SAMKA beim Hafenfest 2010 in Wischhafen 

 

Ein besonderer Augenschmaus war natürlich die SAMKA, Baujahr 1956, aus der 
geschichtsträchtigen Seefahrerstadt Marstal auf der dänischen Insel Ærø. Sie gehört 
zu einer Gruppe von 23 Schiffen, die im Zuge des Marshallplanes, zur Erneuerung 
der dänischen Küstenschifffahrtsflotte, zum größten Teil auch in Marstal gebaut 
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wurden. Es gibt wohl kaum knuffigere Kümos als diese 33,50 m langen „Caroliner“, 
wie die ganze Gruppe nach dem ersten Schiff benannt wird. 
 
An Bord war auch der „Kleinbürgerliche Gesangsverein“ aus Marstal, der in den 
Pausen der Talkrunde sang und zwischendurch auch mal auf ihrer Ladeluke, wo sich 
Dank des guten Wetters ohnehin das Leben abspielte. 
 

 
BJÖRN M. der Helgolandversorger beim Hafenfest 

 

Leider waren die Wasserverhältnisse beim Einlaufen am Freitag sehr problematisch, 
wir hatten 20 cm weniger als normal und große Schwierigkeiten die großen Schiffe in 
den Hafen zu bekommen. Zum Glück war eine Schleppbarkasse aus Hamburg zur 
Stelle, die Hilfestellung leisten konnte. 
Am Ende konnten alle Schiffe ordentlich, wenn zum Teil auch mit ungewöhnlichem 
Hilfsmittel, festgemacht werden. 
Beim Auslaufen am Sonntag waren es 50 cm mehr und damit alle Schwierigkeiten 
vergessen. 
 

 
Im Päckchen KPT. KLÜNDER, UNDINE Deutschlands letzter Fracht fahrender Segler und Schleppbarkasse 

 

Unsere Kümos aus der näheren Umgebung, bis auf KPT. KLÜNDER, konnten leider  
nicht teilnehmen, JAN-DIRK hatte technische Probleme und GREUNDIEK hat eine 
gute Charter mit einer Ausstellung über Windkraft, mit der sie die Ostseehäfen 
abklappert. 
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Der Nachzügler 
 

Über eine Woche zu spät, ist der letzte Gast zum Wischhafener Hafenfest 2010 am 
30. Aug. 21020 nach allerlei Widrigkeiten in den Traditionshafen eingelaufen. 
 

Schon bei der Abfahrt in Finnland musste erst noch eine Kühlwasserleitung repariert 
werden, wodurch die Abreise um einen Tag verschoben werden musste. 
Dann stand starker Wind auf der Ostsee immer gegen an und mit einem alten Schiff 
in Ballast macht es keinen Sinn gegen Wind und Wellen zu stampfen. 
Es wurden 2 schwedische Häfen zum Schutz und zum Abwarten angelaufen. 
Bei der Durchfahrt des Nord-Ostsee-Kanals wurde die Reise wegen einer 
Ruderregatta in Rendsburg für 1 ½ Stunden unterbrochen, so musste der 
Ankunftstag von Sonntag auf Montag verlegt werden. 
 

 
UNTERELBE (OIWP IMO Nr. 5373696) vor der Hafeneinfahrt 

 

Etliche Zuschauer verfolgten das Anlagemanöver  und die besten Seefahrer standen 
wieder mal an Land. 
Da der finnische Eigner und Kapitän Jan Rautawaara die Wischhafener Süderelbe 
noch nie befahren hatte, wurde bei der Fähre der hiesige Kpt. Edgar Blanck als Lotse 
übernommen. 
Bei hoch auflaufender Abendtide konnte das Schiff im Hafen gut festgemacht 
werden. 
Die UNTERELBE, Länge 46,70 m, Breite 6,78 m, Tiefgang 2,25m, ist das erste 
finnische Schiff im Wischhafener Hafen und hat auch Bezug zum Lande Kehdingen.  
 

Das 1939 auf der Holst-Schiffswerft in Neuenfelde mit dem Namen DANZIG gebaute 
Küstenmotorschiff war von 1958 bis 1963 im Besitz des Wischhafener Kapitäns 
Ludwig Lührs, der es in UNTERELBE umbenannte und es 1961 auf der Krooß-Werft 
in Wischhafen auf das heutige Maß verlängern ließ, nach dem ein Vorbesitzer das 
Hauptdeck 1950 schon um 40 cm erhöht hatte. 
1963 kaufte Reinhold Mau aus Drochtersen das Schiff, der es 1980 weiterverkaufte. 
1986 wurde die alte Deutsche-Werke-Maschine mit 147 KW gegen die jetzige Deutz 
Maschine  mit 215 KW ausgetauscht, die zuvor schon in einem anderen Kümo 
eingebaut war. 
1988 wurde die UNTERELBE nach Finnland verkauft und in RAMONA umbenannt. 
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1999 kaufte Jan Rautawaara, der sein Geld als Offizier und Kapitän auf 
Kreuzfahrtschiffen verdient, das betagte Kümo und nannte es wieder UNTERELBE:  
Es ist für ihn und seine Frau die Wohnung während seiner Urlaubszeiten und seine 
große Leidenschaft. 
UNTERELBE wird wohl über den Winter in Wischhafen bleiben. 
Auf YouTube ist Unterelbe auf dem NOK unter „Kümos“ zu finden. 
 

Laderaum IRIS-JÖRG 
Gerade rechtzeitig zum Hafenfest konnte die neue Beleuchtung im Laderaum 
fertiggestellt werden. Das ist nun alles professionell eingebaut und die fliegenden 
Leitungen gehören der Vergangenheit an.  
Damit können wir den Laderaum nun auch besser vermarkten und für 
Veranstaltungen und Ausstellungen nutzen. 
Während des Hafenfestes hatten wir die Ausstellung über das Kehdinger Land 
aktiviert. Die Platten haben wir für unsere Zwecke zugeschnitten und Holzfüße dafür 
angefertigt. Jetzt können wir diese Tafeln zeigen, wann immer wir wollen. 
 

Kein Geld aus der Vattenfall-Stiftung 
Eine Kommission der Stiftung bereiste auf Einladung unseres Samtgemeindebürger-
meisters die Samtgemeinde und das Projekt IRIS-JÖRG wurde intensiv vorgestellt. 
Leider passte ein altes Kümo mit einem alten Motor ohne Katalysator nicht so richtig 
in das grün gestrichene Stiftungsziel. So wurde nichts aus dem angestrebten 
Geldsegen. Es werden stattdessen der Baljer Leuchtturm im Vogelschutzgebiet und 
der Freiburger Speicher gefördert. 
 

 

Spendenaufruf 
 

IRIS-JÖRG soll fahren und die Farben Kehdingens und des Museums an 
fremdem Orten zeigen. Sie soll auch für Vercharterungen für Film- und 
Werbeaktionen zur Verfügung stehen, dafür hat es schon einige Anfragen 
gegeben. 
 

 
IRIS-JÖrG Hafenfest Wischhafen 2010 

 

Wir haben lange überlegt, aber mit unserem Schiff sind wir an einem Punkt 
angekommen, wo Selbermachen nicht mehr geht. Das Selbermachen wurde ja mit 
Hilfe von einigen Firmen bis zur Erschöpfung durchgeführt. 
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Letztendlich müssen jetzt Fachkräfte ran , die zum Beispiel die gesamte marode 
Elektrik austauschen und von 110 V Gleichstrom auf 220 V Wechselstrom  
umstellen, das ist in den Wohnräumen und dem Laderaum schon erfolgt. Die 
restliche Schiffselektrik muss aber noch umgebaut werden, z.B. die gesamte 
Außenbeleuchtung und das Ruderhaus mit allen nautischen Geräten. 
Es müssen für die Stromversorgung auf der Fahrt ein Dieselstromerzeuger und ein 
kleineres Notaggregat gekauft werden. 
Als Museum können wir auch nicht zufrieden sein, dass der Wohnraum der 
Mannschaft vorne nicht zu sehen ist. Wir zeigen nur die Hälfte der Wohnung des 
Schiffes und zwar die bessere. Wie die 4 Seeleute vorn gehaust haben, zeigen wir 
nicht. Das ist für ein Museum unakzeptabel. Den Ausbau muss aber ein Bootsbauer 
machen und den haben wir nicht ehrenamtlich zur Verfügung. 
Das alles kostet Geld, das wir zum Teil noch aus anderen Quellen zu bekommen 
versuchen, aber das ist alles unsicher und schwierig. 
Unsere Satzung gibt die Möglichkeit einer Umlage her, aber das wollen wir nicht 
machen, wir bauen weiter auf Freiwilligkeit. 
Ermöglichen Sie mit Ihrer Spende den Erhalt und die Fertigstellung eines einmaligen 
technischen Denkmals. 
 

Wir rufen hiermit unsere Mitglieder und Freunde auf:  
Spenden Sie für die Fertigstellung des Museumsschiffes IRIS-JÖRG. 
Kto Nr. 51 581 700 bei der Volksbank Kehdingen BLZ 200 697 86 
oder Kto Nr. 980 771 bei der Kreissparkasse Stade BLZ 241 511 16 
Stichwort: IRIS-JÖRG 
Für Spenden ab 50,00 € gibt es auch eine Spendenbescheinigung. 
Anonymität wird auf Wunsch gewährt. 
 

 

 

 
Tjalk und Ewer, Osten a.d. Oste 

 

Geo Wolters, (1866 bis 1943) der Meister der Kleinschifffahrt 
Diese neue Kunstausstellung ist ein Riesenerfolg und knüpft an andere sehr 
erfolgreiche Kunst- und  Fotoausstellungen an. 
Kaum ein Künstler passt besser zu unserem Museum. Alles was er dargestellt hat ist 
eigentlich auch das, wofür unser Museum steht. 
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Die Idee alle Radierungen aus dem Mappenwerk „Kleinschiffahrt auf der Unterelbe“, 
die im Angebot waren, aufzukaufen und unseren Besuchern zum Kauf anzubieten 
hat sich als Erfolg erwiesen, denn die Mehrzahl der Radierungen ist schon verkauft. 

 

Wer nun mehr über den Künstler wissen will, soll bitte unter 
www.kuestenschiffahrtsmuseum.de nachsehen, dort gibt es einen kleinen Aufsatz 
zum Thema. 
 

Aktuelle Ausstellungen 
 

 

Segler, Seeleute, Seekisten 
Sonderausstellung mit den eigenartigen Seemannsmöbeln, die Koffer, Safe und 

Sitzbank waren, 
aus der Sammlung Peter Barrot 
4. April bis 14.November 2010  

25 Jahre GEORG LÜHRS 
Das Schiff als Familienmitglied 

Sehr persönliche Sonderausstellung mit Fotos, Originalgegenständen, großem 
Modell und Videos. 

4. April bis 14. November 2010  
 Geo Wolters, der Meister der Kleinschifffahrt 

Die erste nur diesem Künstler gewidmete Ausstellung seit Jahrzehnten, 
mit Verkauf von vom Künstler signierte Originalradierungen aus dem Jahre 1925. 

Noch bis zum 14. November 2010 
 
 
KKSM-Newsletter immer schneller, immer ausführlicher. 
 
Wenn man ihn nicht mehr will, einfach eine E-Mail an 
info@kuestenschiffahrtsmuseum.de  
 
 

Kehdinger Küstenschiffahrts-Museum e.V. 
Unterm Deich 7            21737 Wischhafen 
Tel.: 04770 7179          Fax: 04770 7170 

E-Mail: info@kuestenschiffahrtsmuseum.de 
Websites. www.kuestenschiffahrtsmuseum.de 

www.iris-joerg.de 
http://www.youtube.com/watch?v=RvJfeFZHV6s 

 

 


